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Christoph Graupner 
 

( 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

Herzlich thut mich verlangen 
 
 

D-DS Mus ms 429-28 
 
 

GWV 1165/21 1 
 
 

RISM ID no. 450005983 2 
 

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450005983. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Her…li¡ thut mi¡ verlangen 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Her…li¡ thut mi¡ verlangen 
Noack 3 Seite 42 Herzlich tut mich verlangen. 

Katalog — 
Hertzlich thut mich verlangen/a/2 Corn. di Selu.4/2 Flaut./ 
2 Hautb./2 Violin/Viola/2 Cant./Alto/Tenore/Basso/ 
e/Continuo./Dn. 24. p. Tr./1721 

RISM — 
Hertzlich thut mich verlangen | a | 2 Corn. di Selu. | 2 Flaut. |  
2 Hautb. | 2 Violin | Viola | 2 Cant. | Alto | Tenore | Basso |  
e | Continuo. | Dn. 24. p. Tr. | 1721 

 
GWV 1165/21: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 429-28 
UmschlagGraupner:  154 | 28. 

UmschlagN.N.: 154. | 28. 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-7v; alte Zählung(en): Bogen.Seite [1.1] 5 – 4.2 
UmschlagGraupner fol. 8r (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 
UmschlagN.N. Keine Zählung angegeben. 

f (28) N.6 
Stimmen fol. 8v-9r+28r: Continuo. 

fol. 10r-25v: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. 24. p. Tr.  

  1r, Kopfzeile, rechts M. N. 1721.7 
 UmschlagGraupner 8r Dn: 24. p. Tr. | 1721. 

N. N.  UmschlagN.N. — 13t Jahrgang 1721. 
Noack Seite 42 — XI. 24. Trin.8 

Katalog — — Autograph November 1721. 

RISM — — Autograph 1721. 

 
Anlass (Datum): 
 
24. Sonntag nach Trinitatis 1721 (23. November 1721) 

 
  

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 „Selu“:  sic (lies „Selv“ bzw. „Selva“ [Waldhorn]). Auf den Stimmen von Cor1,2 steht jedoch  Corn de Chas+e. 1.  bzw.  Corn de 

Chas+e. 2. 
5 1. Bogen ohne Zählung. 
6 f (28) N.: Eintrag mit Bleistift; es wurden 28 folii gezählt. Buchstabe  N:  Sigel des Darmstädter Bibliothekars Johann Elias 

Niebergall († 1854). 
7 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
8 Angabe bei Noack, S. 42: XI. 24. Trin., d. h. November [1721], 24. [Sonntag nach] Trin[itatis]. 
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Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintragung 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu9) 

  7v Soli Deo Gloria 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol.8r): 
 
[Cantata Q]  a Stimmen fol.10 Bezeichnung auf der Stimme 

2 Corn: di Selv: 
1 Cor1 19r Corn de Chas+e. 1. 
1 Cor2 20r Corn de Chas+e. 2. 

2 Flaut: 
1 Fl1 — 

— 11 
1 Fl2   — 

 (Oboe Solo)12 1 ObSolo 16v-17r Hautb: Seul. 

2 Hautboi+: 
1 Ob1 16r-17r Hautboi+. 1. 
1 Ob2 18r-v Hautboi+. 2. 

2 Violin 
1 Vl1 10r-11r Violino. 1. 
1 Vl2 12r-13r Violino. 2. 

 Viola 1 Va 14r-v Viola 
(2 Violette)13 2 Vlt — — 14 
 (Violone)15 1 Vlne 15r-v Violone 

2 Canti 
1 C1 21r-22v Canto. 1.16 
1 C2 23r Canto. 2. 
1 C3 24r Canto.17 

 Alto 2 A 
A1: 25r Alto.18 
A2: 26r Alto 2. 

 Tenore 1 T 27r Tenore. 
 Ba+so 1 B 28r-v Bas+o.19 

 e | Continuo 1 Cont 8v-9r+28r Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  21,0 cm x 34,5 cm. 
 Für die Niederschrift der Kantate wurde teilweise schlechtes Papier verwendet: Der Text  

der Vorderseite schlägt auf die Rückseite durch e.v.v. (fol. 8, 9, 10, 11, 12, 13, 16, 18, 21, 
28). 

 
  

                                                   
9 Mitteilung von Guido Erdmann. 
10 Nicht angegebene folii sind leer. 
11 Es gibt keine eigenen Fl-Stimmen, sondern die Fl1,2 spielen in Satz 3 aus den Ob1,2-Stimmen. Besetzungsangabe Graupners 

in Satz 3 (fol. 3v):  Violeµ: e Flaut. oµava alta. 
 Florian Heyerick gibt im GWV-Vokalwerke-FH  in der Besetzungsliste  „fl/violetta(2)“ an.  
12 ∙ In der Besetzungsliste nicht angegeben. 
 ∙ Es gibt keine eigene ObSolo-Stimme, sondern sie ist in der Ob1-Stimme auf fol 16v-17r eingetragen (Bezeichnung  Hautb: 

Seul.). 
13 In der Besetzungsliste nicht angegeben. 
14 Es gibt keine eigenen Vlt-Stimmen, sondern die Vlt1,2 spielen in Satz 3 aus den Vl1,2-Stimmen; ein entsprechender Vermerk in 

den Vl1,2-Stimmen fehlt allerdings, sondern muss aus Graupners Besetzungsangabe  Violeµ: e Flaut. oµava alta  und durch 
Notenvergleich (Partitur mit Vl1,2-Stimmen) erschlossen werden. Vgl. oben die Fußnote zu den Fl1,2.  

15 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
16 Die C1-Stimme ist teilweise mit dem Bc unterlegt. 
17 C3-Stimme:  
 ∙ In Satz 1 und 7 Transponierung der A-Stimme in die C-Lage. 
 ∙ Bezeichnung im Katalog:  C/A. 
18 In der A-Stimme wurde der Text in lateinischer Schrift unterlegt; s. hierzu den Abschnitt  Vorbemerkungen  Hinweise  Zur 

Frage nach dem Sänger/der Sängerin der Altpartie. 
19 Die fol-Nummerierung  fol. 28  wurde doppelt vergeben (3. Seite der Cont-Stimme und 1. Seite der B-Stimme). 
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Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Die Stimmen  Cor1,2, Fl1,2, Ob1,2, Vl1,2, Va; C1, C2, C3, A1, A2, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Choral-
strophe) 

2 (Chor) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe) 

Cor1,2 x x     x 
Fl1,2   x     
ObSolo     x   
Ob1,2 x x     x 
Vl1,2 x x   x  x 
Va x x   x  x 
Vlt1,2   x     

C1 x x  x x x x 
C2 x x     x 
C3 x (A) x     x (A) 
A1 x x     x 
A2 x x     x 
T x x     x 
B x x x    x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
Textbuch: 
 

Original: 
Lichtenberg 1720-1721, S. 171-173 20 
Titelseite: 
Geiªli¡e | Betra¡tungen/ | wel¡e | na¡ gewi¸en in de-
nen | Feª- und Sontag¨ Evangelii+ | enthaltenen Mate-
rien/ | poëtiº verfa¸et/ | in der | Ho¡-Fürªl. Hof-
Capelle | zu | DARMSTADT/ | da¨ gan…e 1721.te 
Jahr hindur¡ | in der ordentli¡en | Kir¡en-MUSIC | 

soˆen mu@$iret werden. | [Linie] | Darmªadt/ | gedru¿t 
bey Caspar Klug/ Fürªl. He¸is. Hof- | und Can…ley-
Bu¡dru¿er.  

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer 
Theologe, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung 
zum Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Er-
nennung zum Superintendenten21, Architekt, Kan-
tatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg Chris-

toph Lichtenberg ( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in 
Göttingen); Graupners Schwager. 

Kirchenjahr: 
1.12.1720 – 29.11.1721. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Choralstrophe: 
Herzlich tut mich verlangen | nach einem sel’gen End’, | weil ich hie bin umfangen | 
mit Trübsal und Elend. | Ich hab Lust abzuscheiden | von dieser bösen Welt, | sehn’ 
mich nach ew’ger Freuden. | O Jesu, komm nur bald. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Herzlich tut mich verlangen“ (1599) von Chris-
toph Knoll ( 1563 in Bunzlau; † 1630 in Sprottau).] 22 

  

                                                   
20 Vergleich des von Graupner vertonten Textes mit dem Originaltext von Lichtenberg: s. Anhang. 
21 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
22 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
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7. Satz: 
Choralstrophe: 

Hilf, dass ich ja nicht wanke | von Dir, Herr Jesu Christ. | Den schwachen Glauben stär-
ke | in mir zu aller Frist. | Hilf mir ritterlich ringen, | Dein Hand mich halte fest, | dass 
ich mög’ fröhlich singen | das Consummatum Est 23. 
[11. Strophe des o. a. Chorals] 24 

 
Lesungen zum 24. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung25: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Kolosser 1, 9-14: 

9 Derhalben auch wir von dem Tage an, da wir's gehört haben, hören wir nicht auf, 
für euch zu beten und zu bitten, daß ihr erfüllt werdet mit Erkenntnis seines Wil-
lens in allerlei geistlicher Weisheit und Verständnis, 

10 daß ihr wandelt würdig dem HERRN zu allem Gefallen und fruchtbar seid in allen 
guten Werken 

11 und wachset in der Erkenntnis Gottes und gestärkt werdet mit aller Kraft nach sei-
ner herrlichen Macht zu aller Geduld und Langmütigkeit mit Freuden, 

12 und danksaget dem Vater, der uns tüchtig gemacht hat zu dem Erbteil der Heili-
gen im Licht; 

13 welcher uns errettet hat von der Obrigkeit der Finsternis und hat uns versetzt in 
das Reich seines lieben Sohnes, 

14 an welchem wir haben die Erlösung durch sein Blut, die Vergebung der Sünden. 
 
Evangelium: Matthäusevangelium 9, 18–26: 

18 Da (er) Jesus 26 solches mit ihnen redete, siehe, da kam der Obersten einer und fiel 
vor ihm nieder und sprach: HERR, meine Tochter ist jetzt gestorben; aber komm 
und lege deine Hand auf sie, so wird sie lebendig. 

19 Und Jesus stand auf und folgte ihm nach und seine Jünger. 
20 Und siehe, ein Weib, das zwölf Jahre den Blutgang gehabt, trat von hinten zu ihm 

und rührte seines Kleides Saum an. 
21 Denn sie sprach bei sich selbst: Möchte ich nur sein Kleid anrühren, so würde ich 

gesund. 
22 Da wandte sich Jesus um und sah sie und sprach: Sei getrost, meine Tochter; dein 

Glaube hat dir geholfen. Und das Weib ward gesund zu derselben Stunde. 
23 Und als er in des Obersten Haus kam und sah die Pfeifer und das Getümmel des 

Volks, 
24 sprach er zu ihnen: Weichet! denn das Mägdlein ist nicht tot, sondern es schläft. 

Und sie verlachten ihn. 
25 Als aber das Volk hinausgetrieben war, ging er hinein und ergriff es bei der Hand; 

da stand das Mägdlein auf. 
26 Und dies Gerücht erscholl in dasselbe ganze Land. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)27 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

                                                   
23 „Consummatum Est“: „Es Ist Vollbracht“ (vgl.  Vulgata, Joh 19, 30, das sechste der Sieben Letzten Worte Jesu am Kreuz 

[griech. Τετέλεσται])  [Wikipedia] 
24 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
25  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 
26 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen  wurde das Wort  „er“  durch  „Jesus“  ersetzt. 
27 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-

det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Ach, ach, unsre Lebenszeit, unsre Lebenszeit, …“ 
nur „Ach, unsre Lebenszeit, …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA28: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-429-28. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-13689. 
 Link zur DNB: — 29 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links 

(in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. 
im Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung 
(Kennzeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

  

                                                   
28 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
29 Die Kantate wurde in der DNB (Deutsche Nationalbibliothek) noch nicht erfasst. 
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 Zur Frage nach dem Sänger/der Sängerin der Altpartie A (A1-Stimme): 
Der Text der A-Stimme ist in lateinischer Schrift geschrieben. Dies lässt den Schluss zu, dass die A-
Partie vermutlich von jemandem gesungen wurde, der mit der in Deutschland üblichen Kurrent-
schrift (auch Kanzleischrift) nicht vertraut war. Nach Guido Erdmann ist die Sängerin der Alt-Partie 
vom Jahr 1719 bis 1723(?) die Altistin Giovanna Toeschi (vgl. hierzu den Artikel „EGHIPTENS JAMAR“ – 

ÜBER DEN BESCHWERLICHEN EINSATZ ITALIENISCHER SÄNGER IN GRAUPNERS KIRCHENMUSIK VON Erdmann 30). 
 Weitere kirchliche Aufführung(en): 

Nicht bekannt.  
 Konzertante Aufführung(en): 

Nicht bekannt. 
 Komposition(en) mit demselben oder ähnlichem Titel von anderen Komponisten (ohne Anspruch auf 

Vollständigkeit): 
Wegen der Fülle von Nennungen (185 allein bei RISM) wird auf RISM und IMSLP verwiesen. 

 Veröffentlichungen: 
Nicht bekannt. 

 
 
 

                                                   
30 ∙ Erdmann, Guido: „EGHIPTENS JAMAR“ – ÜBER DEN BESCHWERLICHEN EINSATZ ITALIENISCHER SÄNGER IN GRAUPNERS KIRCHENMUSIK in 

Graupner-Mitteilungen 2, S. 3-29.  
 ∙ Für die Sängerin Giovanna Toeschi waren die bei Erdmann  beschriebenen phonetischen Hilfen offensichtlich unnötig; die 

Sängerin wusste wohl,  dass die Wörter 
herzlic, ac, <eiden, … 

 nicht wie  
er+lik, ak, +keiden, … 

ausgesprochen werden durften. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
429-28 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r 
Choral#rophe31 (Cor1,2, Ob1,2, Vl1,2, Va; C1, C2, 

C3, A1, A2, T, B; Bc) 
Choral#rophe (Cor1,2, Ob1,2, Vl1,2, Va; C1, C2, 

C3, A1, A2, T, B; Bc) 
Choralstrophe32 (Cor1,2, Ob1,2, Vl1,2, Va; C1, C2,  
 C3, A1, A2, T, B; Bc) 

  Her…li¡ thut mi¡ verlangen Her~lic thut mic verlangen Herzlich tut mich verlangen 

  na¡ einem selgen End nac einem selgen End nach einem sel’gen End’, 

  Weil i¡ hie 33 bin umfangen Weil ic hie bin umfangen weil ich hie bin umfangen 

  mit Trübsahl u. Elend mit Trübsahl u. Elend mit Trübsal und Elend. 

  J¡ hab Luª abzuºeiden Jc hab Lu# abzu<eiden Ich hab Lust abzuscheiden 

  von dießer bößen 34 Welt von dießer bößen Welt von dieser bösen 35 Welt, 

  sehn mi¡ na¡ ewger 36 Freuden sehn mic nac ewger Freuden sehn’ mich nach ew’ger Freuden 37. 

  o Jesu kom nur bald. o Jesu kom nur bald. O Jesu, komm nur bald. 

     

  

                                                   
31 ∙ Besetzungsangabe Graupners:  
 1. Takt: Corn de Chas+e [1], Corn de Chas+e [2], Ob. I., Ob. II., V. I, V. II, Viola, Continuo et Violon  (in der 1. Akkolade jeweils über der zugehörigen Notenlinie; wegen verwischter Blei-

stiftschrift nur schwer zu entziffern). 
 8. Takt: Die beiden Ob-Stimmen werden in einer Notenlinie zusammengefasst, ebenso die beiden Vl-Stimmen; C1,2 werden in zwei Notenlinien geschrieben (Canto I, Canto II). 
 ∙ C3-Stimme: In Satz 1 (und 7) Transponierung des A in die C-Lage. 
32 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Herzlich tut mich verlangen“ (1599) von Christoph Knoll (auch Christophorus Cnollius;  1563 in Bunzlau; † 1630 in Sprottau). 
33 C3-Stimme, T. 21, Schreibweise:  hier  statt  hie. 
34 C3-Stimme, T. 33, Textänderung:  argen  statt  bößen. 
35 C3-Stimme, T. 33: vgl. vorangehende Fußnote. 
36 C3-Stimme, T. 36, Textänderung:  ewgen  statt  ewger. 
37  „nach ew’ger Freuden” (alt., dicht.): „nach ewigen Freuden”. Auch „nach ewiger Freude”, jedoch wird durch „… Freude” der Reim zwischen Zeile 5 (… abzuscheiden) und Zeile 7 (… Freude/Freuden) 

zerstört. 
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2 2r 
Aria/Coro 38 (Cor1,2, Ob1,2, Vl1,2, Va; C1, C2, C3, 

A1, A2, T, B; Bc) 
Aria/Coro (Cor1,2, Ob1,2, Vl1,2, Va; C1, C2, C3, 

A1, A2, T, B; Bc) 
Arie/Chor (Cor1,2, Ob1,2, Vl1,2, Va; C1, C2, C3,  
 A1, A2, T, B; Bc) 

  A¡ unßre Leben¨ Zeit  Ac unßre Leben+ Zeit  Ach, uns’re Lebenszeit:  

  wa¨ iª ¯e ? ni¡t¨ ein Spiel von taußend Nöthen wa+ i# @e ? nict+ ein Spiel von taußend Nöthen Was ist sie? Nichts! Ein Spiel von tausend Nöten, 

  die unßre Kräƒte tägli¡ tödten die unßre Krä{te täglic tödten die uns’re Kräfte täglich töten, 

  biß un¨ die Gruƒt 39 befreÿt biß un+ die Gru{t befreÿt bis uns die Gruft 40 befreit. 

  Wer sol¡en Jammer 41 ¯eht 42 u. kennt Wer solcen Jammer @eht u. kennt Wer solchen Jammer sieht 43 und kennt, 

  wünºt a¡ wie oƒt ein seelig¨ End. wün<t ac wie o{t ein seelig+ End. wünscht, ach, wie oft! ein selig’s End. 

     

3 3v Aria44 (Fl1,2, Vlt1,2; B; Bc) Aria (Fl1,2, Vlt1,2; B; Bc) Arie (Fl1,2, Vlt1,2; B; Bc) 
  Eilt nur fort ihr Leben¨ Tage Eilt nur fort ihr Leben+ Tage Eilt nur fort, ihr Lebens-Tage, 

  daß da¨ Ende meiner Plagen 45 daß da+ Ende meiner Plagen dass das Ende meiner Plage 46 

  immer näher seÿ.  immer näher seÿ.  immer näher sei.  

  Wiˆ mir glei¡ alhier auf Erden Wi\ mir gleic alhier auf Erden Will mir gleich allhier auf Erden 

  meine Laª beºwerli¡ werden meine La# be<werlic werden meine Last beschwerlich werden 47, 

  na¡ dem Todt  nac dem Todt  nach dem Tod  

  wird mein Geiª von aˆer Noth wird mein Gei# von a\er Noth wird mein Geist von aller Not 

  endli¡ droben freÿ. endlic droben freÿ. endlich droben frei. 

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

 
  

                                                   
38 Hinweis: Die C3-Stimme ist mit der C2-Stimme gleich. 
39 C1-, A2-Stimme, T. 16+17, Schreibweise:  Kruƒt  statt  Gruƒt; 
 Originaltext (s. Anhang):  Gruƒt. 
40 Vgl. vorangehende Fußnote. 
41 Schreibweise auch  Jamer. 
42 Partitur, C1-, B-Stimme, T. 21, Textänderung:  ¯eht  statt  fühlt. 
 Originaltext (s. Anhang):  fühlt.  
43 Vgl. vorangehende Fußnote. 
44 Besetzungsangabe Graupners (fol. 3v):  Violeµ: e Flaut. oµava alta. Die Vlt1,2 spielen aus den Vl1,2-Stimmen, die Fl1,2 aus den Ob1,2-Stimmen. 
45 Partitur, T. 28, 35-38, 42-45, Schreibfehler:  Plagen  statt  Plage; 
 Originaltext (s. Anhang):  Plage. 
46 Vgl. vorangehende Fußnote. 
47 „Will mir gleich allhier auf Erden | meine Last beschwerlich werden“ (alt., dicht.):   
 „Obgleich mir allhier auf Erden meine Last beschwerlich werden will“, „Obwohl mir hier auf Erden meine Last beschwerlich werden wird“. 
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4 5r Re$itativo +e$$o (C1 
48; Bc) Re$itativo +e$$o (C1; Bc) Secco-Rezitativ (C1; Bc) 

  Behalte deine Luªbarkeiten Behalte deine Lu#barkeiten Behalte deine Lustbarkeiten, 

  du Welt ge¯nter Hauƒe du  du Welt ge@nter Hau{e du  du welt-gesinnter Haufe 49, du,  

  mein Sehnen geht gen Himel  mein Sehnen geht gen Himel  mein Sehnen geht gen 50 Himmel,  

  da ªört mir kein Getümel da #ört mir kein Getümel da stört mir kein Getümmel 

  die mir von Go˜ verspro¡ne Ruh. die mir von Goµ versprocne Ruh. die mir von Gott versproch’ne Ruh’. 

  Die Freuden 51 dießer Zeiten Die Freuden dießer Zeiten Die Freude 52 dieser Zeiten 

  iª eitler Thorheit-Spiel i# eitler Thorheit-Spiel ist eitler Torheit Spiel; 

  ihr le…te¨ Ziel ihr le~te+ Ziel ihr letztes Ziel 

  geht na¡ der Höˆen zu. geht nac der Hö\en zu. geht nach der Höllen 53 zu. 

  
Weg weg mit sol¡er Luª die Noth u. Todt  
 begleiten. 

Weg weg mit solcer Lu# die Noth u. Todt  
 begleiten. 

Weg, weg mit solcher Lust, die Not und Tod  
 begleiten. 

     

5 5v Aria 54 (ObSolo, Vl1,2, Va; C1; Bc) Aria (ObSolo, Vl1,2, Va; C1; Bc) Arie (ObSolo, Vl1,2, Va; C1; Bc) 
  Zerreiß deß eitlen Leben¨ Bande Zerreiß deß eitlen Leben+ Bande Zerreiß des eitlen Lebens Bande, 

  mein Geiª zeu¡ eilend¨ hin mein Gei# zeuc eilend+ hin mein Geist, zeuch 55 eilends hin, 

  wo deine Ruhe la¡t.56  wo deine Ruhe lact.  wo deine Ruhe lacht.57  

  A¡ Jesu nur in Deine Hände Ac Jesu nur in Deine Hände Ach Jesu, nur in Deine Hände 

  befehl i¡ mi¡ an meinem Ende befehl ic mic an meinem Ende befehl’ ich mich an meinem Ende: 

  ihr Eitelkeiten gute Na¡t. ihr Eitelkeiten gute Nact. Ihr Eitelkeiten, gute Nacht! 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

 
  

                                                   
48 Der Satz 4 ist in der C1-Stimme mit dem Bc unterlegt (unbeziffert). 
49 „welt-gesinnter Haufe“ (alt., dicht.):  „weltlich gesinnter Haufen“. 
50 „gen“ (dicht.):  „gegen“. 
51 Partitur, T. 7, Schreibfehler:  Freuden  statt  Freude; 
 Originaltext (s. Anhang):  Freude. 
52 Vgl. vorangehende Fußnote. 
53 „Höllen“ (alt.):  „Hölle“. 
54 ∙ Besetzungsangabe Graupners:  Hautb. S.  (im 1. Takt über der zugehörigen Notenlinie). 
 ∙ Der Satz 5 ist in der C1-Stimme mit dem Bc unterlegt (unbeziffert). 
55 „zeuch“ (alt.):  „zieh’“, „ziehe“. 
56 Partitur und C1-Stimme, T. 8-20, Textvariante:  Zerreiß deß eitlen Leben¨ Bande | mein Geiª zeu¡ eilend¨ hin | wo Deine Ruhe la¡t; 
 Originaltext (s. Anhang):  Zerreiß/ mein Geiª ! de¨ eitlen Leben¨ Bande | Zeu¡ eilend¨ hin | wo Deine Ruhe la¡t. 
57 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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6 7v Re$itativo +e$$o (C1 
58; Bc) Re$itativo +e$$o (C1; Bc) Secco-Rezitativ (C1; Bc) 

  Dir Jesu wiˆ i¡ hier  Dir Jesu wi\ ic hier  Dir, Jesu, will ich hier  

  aˆein zu Ehren leben a\ein zu Ehren leben allein zu Ehren leben, 

  u. soˆ i¡ den mein Leben von mir geben u. so\ ic den mein Leben von mir geben und soll ich denn mein Leben von mir geben, 

  so nim Du mi¡ zu Dir so nim Du mic zu Dir so nim Du mich zu Dir. 

  
ja laß mi¡ nur auf Di¡ in wahrem Glauben  
 ªerben 

ja laß mic nur auf Dic in wahrem Glauben  
 #erben 

Ja, lass mich nur auf Dich in wahrem Glauben  
 sterben, 

  
so werd i¡ gan… gewiß den ºönen Himel erben 
 

so werd ic gan~ gewiß den <önen Himel erben 
 

so werd’ ich ganz gewiss den schönen Himmel  
 erben. 

     

7 7v 

Choral.  
Hilƒ daß i¡ ja ni¡t wan¿e p.59 
Da Capo. 

Choral.  
Hil{ daß ic ja nict wan%e p. 
Da Capo. 

Choralstrophe60 (Cor1,2, Ob1,2, Vl1,2, Va; C1, C2, C3, 
A1, A2, T, B; Bc) 

  hilf daß i¡ ja ni¡t wan¿e, hilf daß ic ja nict wan%e, Hilf, dass ich ja nicht wanke 

  Von Dir Herr Jesu Chriª Von Dir Herr Jesu Chri# von Dir, Herr Jesu Christ. 

  den ºwa¡en Glauben ªär¿e,  den <wacen Glauben #är%e,  Den schwachen Glauben stärke 

  in mir zu aˆer friª in mir zu a\er fri# in mir zu aller Frist. 

  hilf mir ri˜erli¡ ringen hilf mir riµerlic ringen Hilf mir ritterlich ringen, 

  Dein Hand mi¡ halte feª Dein Hand mic halte fe# Dein Hand mich halte fest, 

  Daß i¡ mög fröli¡ ¯ngen Daß ic mög frölic @ngen dass ich mög’ fröhlich singen 

  da¨ $on+umatum e+t. da+ $on+umatum e+t. das Consummatum Est 61. 

     

— 7v Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/05.03.2018. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 

                                                   
58  Der Satz 6 ist in der C1-Stimme mit dem Bc unterlegt (unbeziffert). 
59 Besetzungsangabe Graupners in der Partitur:  
 1. Takt: Corn de Chas+e [1], Corn de Chas+e [2], Ob. I., Ob. II., V. I, V. II, Viola, Continuo et Violon  (in der 1. Akkolade jeweils über der zugehörigen Notenlinie; wegen verwischter Bleistift-

schrift nur schwer zu entziffern). 
 8. Takt: Die beiden Ob-Stimmen werden in einer Notenlinie zusammengefasst, ebenso die beiden Vl-Stimmen; C1,2 werden in zwei Notenlinien geschrieben (Canto I, Canto II). 
60 11. Strophe des o. a. Chorals. 
61 „Consummatum Est“: „Es Ist Vollbracht“ (vgl.  Vulgata, Joh 19, 30, das sechste der Sieben Letzten Worte Jesu am Kreuz [griech. Τετέλεσται])  [Wikipedia] 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Herzlich tut mich verlangen » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Christoph Knoll (auch Christophorus Cnollius62;  1563 in Bunzlau; † 1630 in Sprottau63); seit 1586 
Signator64 an der Schule in Sprottau, 1591 Diakonus, 1620 Archidiakonus in Sprottau. 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1599; Erstveröffentlichung der Dichtung: 
 Im sog. Trostbüchlein oder Praxi articulorum de resurrectione carnis et vita aeterna [s. a., s. l.]) 

des Dichters.65 
1611; Erstveröffentlichung in einem Gesangbuch: 

Gesangbuc: | Darinnen 700. | Gei#lice Lieder / | Psalmen / HYMNI vnd Gesänge / | welce durc+ 
gan~e Jahr über in der | Chri#licen Kircen gesungen | werden : | Zu Goµe+ ehren / vnd a\er fro-
men | Chri#en Nu~ vnd Seligkeit / je~o au{+ | new mit besonderm ]eiß zusammen bract / | vnd mit 
vielen trö#licen Liedern / | vnd jhren Melodeyen / vermehret. | Sampt zweyen nü~licen Regie#ern. 
| Da+ Er#e Theyl : | Welce+ in @c helt die Fe#Lieder | de+ gan~en Jahre+ / ç$. | Zu Görli~ 
dru%t+ vnd verlegt+ Johann Rhambaw (1611).66 

  
 Am S¡luß: Jm Jahr MDC. XI.67 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 417-02 (GWV 1148/09): 1. Strophe (Her…li¡ thut mi¡ verlangen) 

Mus ms 429-28 (GWV 1165/21):  1. Strophe (Her…li¡ thut mi¡ verlangen) 

 11. Strophe (Hilf daß i¡ ja ni¡t wan¿e) 
Mus ms 453-03 (GWV 1169/45a): 1. Strophe (Her…li¡ thut mi¡ verlangen) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 429-28: 
 
 CB Graupner 1728, S. 4: 

Melodie zu A$h Herr mi$h | armen Sünder; von Graupner verwendet (eine unwesentliche Änderung). 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, 
S. 431: Die Melodie zu Her…li¡ thut mi¡ verlangen wurde von Graupner nicht verwendet. 
S. 141:  Die Melodie zu A¡ HErr ! mi¡ armen Sünder gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 4  bis auf 

geringfügige Änderungen. 
 CB Portmann 1786, S. 4: 

Melodie zu Befiehl du deine Wege; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 4  bis auf geringfügige Än-
derungen. 

 Kümmerle, Bd. I, S. 585 ff:  
Kümmerle stellt die verschiedenen Varianten der Vertonung ausführlich einander gegenüber (incl. 
des Chorals O Haupt voˆ Blut und Wunden). 

                                                   
62 Wackernagel, Bd. I, S. 814. 
63 Zum Todesjahr gibt es unterschiedliche Angaben: 
  1621: nach Koch, II, S. 271; vgl. auch Koch, VIII, S. 611;  nach bbkl . 
  1630: nach Grünewald, Johannes: Christoph Knoll. Ein Beitrag zu seiner Biographie. In: Jahrbuch für schlesische Kir-

chengeschichte, Bände 41-44. Verlag "Unser Weg.", 1962, S. 7-24; (zitiert aus Wikipedia ). 
 1650: nach Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 100 ; sv.wikipedia.org/wiki/Christoph_Knoll und www.arikah.net/encyklopedi/ 

Christoph_Knoll ; hierbei handelt es sich evtl. um eine Verwechslung mit dem Sohn Knolls (Pfarrer zu Wittgendorf 
in Thüringen). 

 Im GB EKG (B, 1951) sind zwei verschiedene Todesjahre angegeben: Beim Lied Nr. 497 findet man  Chri#oph Kno\ 
1563-1650; im Anhang findet man † 1621 (Anhang, S. 69  Die Verfaâer der Liedtexte und Weisen). 

64 Signator: ein zum Siegeln Berechtigter (WB Grimm, Bd. 13, Spalten 1580 – 1583; Stichwort Petschierer). 
65 Wackernagel a. a. O.;  auch Koch, Bd. VIII, S. 611-614. 
66 Görlitzer Gesangbuch von 1611: Zitiert nach Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 17, Nr. 86. 
 Für eine digitale Version des Gesangbuches s.  
 Universitätsbibliothek Wrocław, ul. Karola Szajnochy 10, 50-076 Wrocław, Polen; 
 Signatur oai:www.bibliotekacyfrowa.pl:25480; 
 Link: www.bibliotekacyfrowa.pl/dlibra/docmetadata?id=25480&from=pubstats 
67 Zahn, Bd. VI, S. 118, Nr. 407. 



Datei: F:\ulb\graupner\mus_ms_429\28_herzlich_tut_mich_verlangen\herzlich_tut_mich_verlangen_v_01.docm Seite 13 von 27 

 Zahn, Bd. III, S. 400, Nr. 5385a-5389. 
 Die Melodie Nr. 5385a  gleicht jener von Graupner mit unwesentlichen Änderungen. 
 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
— 
 
Versionen des Chorals: 
 
Version des Chorals68 aus dem GB Harmoniæ Sacræ Görlitz 1613:  
 

  

  
  

GB Harmoniæ Sacræ Görlitz 1613 GB Harmoniæ Sacræ Görlitz 1613 
Titelseite Kolophon 

 
  

                                                   
68 Zu dem Choraltext der Erstveröffentlichung im oben angebenen  Gesangbuc: | Darinnen 700. | Gei#lice Lieder / | Psalmen / 

HYMNI vnd Gesänge / | welce durc+ gan~e Jahr über in der | Chri#licen Kircen gesungen | werden : … | Zu Görli~ dru%t+ 
vnd verlegt+ Johann Rhambaw (1611)  s. nachstehend den Abschnitt Weitere Choralversionen (zitiert nach Wackernagel, Bd. 
V, S. 350 f, Nr. 560). 
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9)  

GB Harmoniæ Sacræ Görlitz 1613 GB Harmoniæ Sacræ Görlitz 1613 
Seite 455 Seite 456 
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GB Harmoniæ Sacræ Görlitz 1613 GB Harmoniæ Sacræ Görlitz 1613 
Seite 457 Seite 458 
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GB Harmoniæ Sacræ Görlitz 1613 GB Harmoniæ Sacræ Görlitz 1613 
Seite 459 Seite 460 
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GB Harmoniæ Sacræ Görlitz 1613 GB Harmoniæ Sacræ Görlitz 1613 
Seite 461 Seite 462 
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GB Harmoniæ Sacræ Görlitz 1613 
Seite 463 

 

 
Weitere Choralversionen: 
 
Es gibt mehrere Versionen des Chorals. Wackernagel, Bd. V, S. 350 f  gibt zwei an, wovon nachstehend 
jene aus dem Görli…er Gesangbu¡ von 1611 wiedergegeben ist (s. o. Erstveröffentlichung). Zum Vergleich 

dient die Version aus GB Darmstadt 1710. Das GB EKB (B, 1951) enthält von den u. a. Strophen nur die 
Verse 1, 2, 3, 4, 9, 10 und 11; im GB EG (H-N, 2001) fehlt der gesamte Choral. 

 
Version nach 
Wackernagel, Bd. V, S. 350 f, Nr. 560, rechte Spalte: 
aus dem Görli…er Gesangbu¡ von 1611, S. 1072 

Version nach 
GB Darmstadt 1710,  
S. 224, Nr. 290 

Ein Troªgesang, wie ein 
Chriª in Sterben¨ noth ¯¡ tröªen sol.  

HEr…li¡ thut mi¡ verlangen 
na¡ einem seligen End, 
Weil i¡ hie bin vmbfangen 
mit Trübsal vnd Elend. 
 J¡ hab luª abzuºeiden 
von dieser argen Welt, 
sehn mi¡ na¡ ewiger frewden: 
O Jesu, kom nur bald! 

HEr…li¡ thut mi¡ verlangen 
Na¡ einem seelgen end:/: 
Weil i¡ hie bin umfangen 
Mit trübsal und elend: 
J¡ hab luª abzuºeiden 
Von dieser bösen welt/ 
Sehn mi¡ na¡ ewgen freuden/ 
O JEsu/komm nur bald. 
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2 Du haª mi¡ ja erlöset 
von Sünd, Todt, Teuƒel, Heˆ, 
E¨ hat dein Blut gekoªet, 
drauƒ i¡ mein hoƒnung ªeˆ. 
 Warumb solt mir denn grawen 
fürm Tod vnd Heliºm G¯nd? 
weil i¡ auƒ di¡ thu bawen 
bin i¡ ein selig¨ Kind. 

2. Du haª mi¡ ja erlöset 
Von sünd/tod/teuƒl und höˆ:/: 
E¨ hat dein blut gekoªet/ 
Drauf i¡ mein hoƒnung ªeˆ. 
Warum solt mir dann grauen 
Fürm tod und höˆºen g¯nd/ 
Weil i¡ auƒ di¡ thu bauen/ 
Bin i¡ ein seelge¨ kind. 

3 Wenn glei¡ süß iª da¨ Leben, 
der Todt sehr bi˜er mir, 
Wil i¡ mi¡ do¡ ergeben 
zu ªerben wiˆig dir: 
 J¡ weiß ein be¸er Leben 
da mein Seel fehret hin, 
deß frew i¡ mi¡ gar eben, 
Sterben iª mein gewinn. 

3. Wann glei¡ süß iª da¨ leben/ 
Der tod sehr bi˜er mir:/: 
Wiˆ i¡ mi¡ do¡ ergeben/ 
Zu ªerben wiˆig dir. 
J¡ weiß ein be¸er leben/ 
Da mein seel fähret hin/ 
Deß freu i¡ mi¡ gar eben/ 
Sterben iª mein gewinn. 

4 Der Leib zwar in der Erden 
von Würmern wird verzehrt, 
Aber erwe¿et werden 
dur¡ Chriªum ºön verklärt, 
 Wird leu¡ten al¨ die Sonne 
vnd leben ohn aˆe noth 
in Himliºer frewd vnd wonne: 
wa¨ ºadt mir denn der Todt? 

4. Der leib zwar in der erden 
Von würmern wird verzehrt:/: 
Do¡ auƒerwe¿et werden/ 
Dur¡ Chriªum ºön verklärt/ 
Wird leu¡ten al¨ die sonne/ 
Leben ohn aˆe noth 
Jn himmliºer freud und wonne/ 
Wa¨ ºadt mir dann der tod? 

5 Ob mi¡ die Welt au¡ rei…et 
lenger zu leben hier, 
Vn mir au¡ jmmer zeiget 
Ehr, Geld, Gu˜, aˆ jr Zier 
 Do¡ i¡ da¨ gar ni¡t a¡te, 
e¨ wehrt ein kleine zeit: 
da¨ Himliº i¡ betra¡te 
da¨ bleibt in ewigkeit. 

5. Ob mi¡ die welt au¡ rei…et/ 
Länger zu leben hier:/: 
Und mir au¡ immer zeiget 
Ehr/geld/gut/aˆ ihr zier/ 
Do¡ deß i¡ gar ni¡t a¡te/ 
E¨ währt ein kleine zeit/ 
Da¨ himliº i¡ betra¡te/ 
Da¨ bleibt in ewigkeit. 

6 Wenn i¡ au¡ glei¡ nu ºeide 
von meinen Freunden gut, 
Da¨ mir vnd jhn bringt leide, 
do¡ tröª mir meinen muth 
 Da¨ wir in grö¸ern frewden 
zusammen werden komn 
vnd bleiben vngeºeiden 
im Himmeliºen Thron. 

6. Wann i¡ glei¡ au¡ nun ºeide 
Von meinen freunden gut:/: 
Da¨ mit und ihnn bringt leide/ 
Do¡ tröª mir meinen muth/ 
Daß wir in gro¸en freuden 
Zusammen werden komn/ 
Und bleiben ungeºeiden 
Jm himmeliºen thron. 

7 Ob i¡ au¡ hinterla¸e 
betrübte Waiselein, 
Der noth mi¡ vberma¸en 
jammert im Her…en mein, 
 Wil i¡ do¡ gerne ªerben, 
vnd trawen meinem Go˜: 
er wird ¯e wol versorgen, 
re˜en au¨ aˆer noth. 

7. Ob i¡ au¡ hinterla¸e 
Betrübte kinderlein:/: 
Dern noth mi¡ übr die ma¸e 
Jamert im her…en mein: 
Wiˆ i¡ do¡ gerne ªerben/ 
Und trauen meinem GO˜/ 
Der wird ¯e wohl versorgen/ 
Re˜en au¨ aˆer noth. 
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8 Wa¨ thut jhr so sehr zagen, 
jr armen Waiselein? 
Solt eu¡ Go˜ hülƒ versagen 
der speiª die Raben klein? 
 fromer Widwen vnd Waisen 
iª er der Vater trew, 
tro… dem, der ¯e thut naisen69 
da¨ gläubt ohn aˆe ºew. 

8. Wa¨ thut ihr so sehr zagen/ 
Jhr arme wäiselein:/: 
Solt eu¡ GO˜ hülƒ versagen/ 
Der speiª die raben klein/ 
Frommer wi˜wen und wäisen 
Jª er der va˜er treu/ 
Tro… dem/der ¯e beleidet/ 
Da¨ glaubt ohn aˆe ºeu. 

9 Gesegn eu¡ Go˜ der HErre, 
jhr vielgeliebten mein. 
Trawret ni¡t aˆzu sehre 
vber dem abºied mein. 
 Beªendig bleibt im Glauben, 
wir werden in kur…er zeit 
einander wider ºawen 
dort in der ewigkeit. 

9. Gesegn eu¡ GO˜ der HErre/ 
Jhr vielgeliebten mein:/: 
Trauret ni¡t aˆzusehre 
Uber den abºied mein. 
Beªändig bleibt im glauben/ 
Wir werdn in kur…er zeit 
Einander wieder ºauen 
Dort in der ewgen freud. 

10 Nu wil i¡ mi¡ gan… wenden 
zu dir, HErr Chriª, aˆein: 
Gieb mir ein selig¨ ende, 
send mir dein Engelein, 
 Führ mi¡ in¨ ewig Leben 
da¨ du eerworb  haª 
dur¡ dein Leiden vnd Sterben 
vn blutige¨ verdienª. 

10. Nun wiˆ i¡ mi¡ gan… wenden 
Zu dir/HErr Chriª/aˆein:/: 
Gib mir ein seelge¨ ende/ 
Send mir dein engelein: 
Führ mi¡ in¨ ewig leben/ 
Da¨ du erworben haª 
Dur¡ dein leiden und ªerben/ 
Und blutige¨ verdienª. 

11 Hilƒ, da¨ i¡ gar ni¡t wan¿e 
von dir, HErr Jesu Chriª, 
Den ºwa¡en Glauben ªer¿e 
in mir zu aˆer friª. 
 Hilƒ mir ri˜erli¡ ringen, 
dein Hand mi¡ halte feª, 
da¨ i¡ mag fröli¡ ¯ngen 
da¨ $onsummatum e#70. 

11. Hilƒ/daß i¡ ja ni¡t wan¿e 
Von dir/HErr Jesu Chriª:/: 
Den ºwa¡en glauben ªär¿e 
Jn mir zu aˆer friª: 
Hilƒ mir ri˜erli¡ ringen/ 
Dein hand die halt mi¡ veª/ 
Daß i¡ mag fröli¡ ¯ngen 
Da¨ $onsummatum e#. 

  
 
 

 
  

                                                   
69 naisen:  plagen, bedrücken (Wackernagel a. a. O.); 

auch naiszen, neiszen, neisen, neiƗen: bedrängen, plagen, ºädigen, verderben (WB Lexer, Band 2, Spalten 52 – 56, Stichwort 

neiƗen) 
70 $onsummatum e#:  es ist vollbracht, es ist vollendet. 
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Originaltext von Lichtenberg71 
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71 Lichtenberg 1720-1721, S. 171-173. 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lichtenberg 
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lichtenberg72 

    

   Am XXIV. Sontage nac Trinitati+. 
   Glaubige Sehnsu¡t nach see- 
   ligem Sterben.  

1 
Choral#rophe (Cor1,2, Ob1,2, Vl1,2, Va; C1, C2, 

C3, A1, A2, T, B; Bc) 
 

Choral. v. 1. 

 Her…li¡ thut mi¡ verlangen  Her~lic thut mic verlangen/ 
 na¡ einem selgen End  nac einem seel’gen End ; 
 Weil i¡ hie bin umfangen  Weil ic hie bin umfangen / 
 mit Trübsahl u. Elend  mit Trùbsahl und Elend. 
 J¡ hab Luª abzuºeiden  Jc hab Lu# abzu<eiden/ 
 von dießer bößen Welt  von dieser bòsen Welt / 
 sehn mi¡ na¡ ewger Freuden  sehn’ mic nac ewger Freuden/ 
 o Jesu kom nur bald.  o! Jesu! komm nur bald. 
    

2 
Aria/Coro (Cor1,2, Ob1,2, Vl1,2, Va; C1, C2, C3, 

A1, A2, T, B; Bc) 
 

 

 A¡ unßre Leben¨ Zeit   A¡! unßre Leben¨-Zeit/  
 wa¨ iª ¯e ? ni¡t¨ ein Spiel von taußend Nöthen  Wa¨ iª ¯e ? Ni¡t¨/ ein Spiel von tausend Nöthen/ 
 die unßre Kräƒte tägli¡ tödten  Die unsre Kräƒte tägli¡ tödten/ 
 biß un¨ die Gruƒt befreÿt  Biß un¨ die Gruƒt befreyt. 
 Wer sol¡en Jammer ¯eht u. kennt  Wer sol¡en Jammer fühlt und kennt/ 
 wünºt a¡ wie oƒt ein seelig¨ End.  Wünºt a¡! wie oƒt ein seelig¨ End. 
    

3 Aria (Fl1,2, Vlt1,2; B; Bc)  Aria. 

 Eilt nur fort ihr Leben¨ Tage  Eilt nur fort! ihr Leben¨-Tage/ 
 daß da¨ Ende meiner Plagen  Daß da¨ Ende meiner Plage; 
 immer näher seÿ.   Jmmer näher sey. 
 Wiˆ mir glei¡ alhier auf Erden  Wiˆ mir glei¡ aˆhier auf Erden/ 
 meine Laª beºwerli¡ werden  Meine Laª beºwerli¡ werden; 
 na¡ dem Todt   Na¡ dem Tod/  
 wird mein Geiª von aˆer Noth  Wird mein Geiª von aˆer Noth/ 
 endli¡ droben freÿ.  Endli¡ droben frey. 
 Da Capo    D.C.    

    
4 Re$itativo +e$$o (C1; Bc)   
 Behalte deine Luªbarkeiten  Behalte deine Luªbarkeiten/ 
 du Welt ge¯nter Hauƒe du   Du Welt-ge¯nnter Hauƒe du ! 
 mein Sehnen geht gen Himel   Mein Sehnen geht gen Himmel/ 
 da ªört mir kein Getümel  Da ªöhrt mir kein Getümmel 
 die mir von Go˜ verspro¡ne Ruh.  Die mir von GO˜ verspro¡ne Ruh. 
 Die Freuden dießer Zeiten  Die Freude dieser Zeiten 
 iª eitler Thorheit-Spiel  Jª eitler Thorheit-Spiel : 
 ihr le…te¨ Ziel  Jhr le…te¨ Ziel 
 geht na¡ der Höˆen zu.  Geht na¡ der Höˆen zu. 

 
Weg weg mit sol¡er Luª die Noth u. Todt  
 begleiten. 

 Weg ! weg ! mit sol¡er Luª die Noth und Tod  
 begleiten. 

    

                                                   
72 Lichtenberg 1720-1721, S. 171-173. 
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5 Aria (ObSolo, Vl1,2, Va; C1; Bc)  Aria. 

 Zerreiß deß eitlen Leben¨ Bande  
Zerreiß/ mein Geiª ! de¨ eitlen Leben¨ Bande/ 

Zeu¡ eilend¨ hin/ wo deine Ruhe la¡t.  mein Geiª zeu¡ eilend¨ hin  

 wo deine Ruhe la¡t.   

 A¡ Jesu nur in Deine Hände  A¡ ! JESU nur in Deine Hände/ 
 befehl i¡ mi¡ an meinem Ende  Befehl‘ i¡ mi¡ an meinem Ende/ 
 ihr Eitelkeiten gute Na¡t.  Jhr Eitelkeiten gute Na¡t ! 
 Da Capo    D.C.    

    
6 Re$itativo +e$$o (C1; Bc)   
 Dir Jesu wiˆ i¡ hier   Dir JEsu ! wiˆ i¡ hier/ 
 aˆein zu Ehren leben  Aˆein zu Ehren leben; 
 u. soˆ i¡ den mein Leben von mir geben  Und soˆ i¡ denn mein Leben von mir geben/ 
 so nim Du mi¡ zu Dir  So nimm du mi¡ zu dir 

 
ja laß mi¡ nur auf Di¡ in wahrem Glauben  
 ªerben 

 Ja laß mi¡ nur auf di¡ in wahrem Glauben  
 ªerben/ 

 so werd i¡ gan… gewiß den ºönen Himel erben  So werd‘ i¡ gan… gewiß den ºönen Himmel erben. 
    

7 

Choral.  
Hilƒ daß i¡ ja ni¡t wan¿e p. 
Da Capo. 

 
Choral 

 hilf daß i¡ ja ni¡t wan¿e,  Hil{ ! daß ic ja nict wan%e/ 
 Von Dir Herr Jesu Chriª  von Dir Herr JEsu Chri#/ 
 den ºwa¡en Glauben ªär¿e,   den <wacen Glauben #àr%e/  
 in mir zu aˆer friª  in mir zu a\er Fri#. 
 hilf mir ri˜erli¡ ringen  Hil{ mir riµerlic ringen/ 
 Dein Hand mi¡ halte feª  dein Hand mic halte fe#/ 
 Daß i¡ mög fröli¡ ¯ngen  daß ic mòg fròlic @ngen/ 

 da¨ $on+umatum e+t.  da+ Consummatum e#. 
    

— Soli Deo Gloria  — 
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Quellen73 
 
 
bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 

Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-
Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 
der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorg-
fältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ verse-
hen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Jo-
hann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] 

| Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
 Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
 Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 

Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 74 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 

GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB EG (H-N, 2001) EVANGELISCHES GESANGBUCH 
Ausgabe für Hessen und Nassau, 2001, 3. Auflage. 

  

                                                   
73 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
74 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 

in Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. 
(Höingen [heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv 
Darmstadt vom 15.3.2010.) 
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GB EKG (B, 1951) Evangeli<e+ Kircen-Gesangbuc 
Au+gabe für die Vereinigte Evangeli<-prote#anti<e Lande+kirce Baden+, 1951 

GB Harmoniae Sa-
crae Görlitz 1613 

HARMONIÆ | SACRÆ, | VARIO CARMINUM | Latinorum & Germani$o- | rum gene-
re: | Quibu+ | OPERÆ SCHOLASTICÆ | in Gymna@o GORLICENSI | incoantur, $laudun-
tur: varie pre- |$e+, funeratione+ solenne+, | sa$ra Gregoriana $ele- | brantur : | Tertium 
editæ, & a$$essione $omme- | morabili au$tæ. | [Schmucklinie] | G O R L I C I | Typi+ & 
sumpt. Ioan. Rhambæ. | [Linie] | M DC XIII. 
 
Standort: Georg-August-Bibliothek Göttingen (SUB: Niedersächsische 

Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen) 
Digitalisat: SUB 
Signatur: 8 CANT GEB 206 
Verlag; Jahr: Johann(es) Rhamba(w) (GND: 104277238); 1613 
Drucker; Ort: Johann(es) Rhamba(w); Görlitz 
VD17: VD17 7:683779M 
Link: http://resolver.sub.uni-goettingen.de/purl?PPN798849037 

Graupner-Mitteilun-
gen 2 

Mitteilungen der Christoph-Graupner-Gesellschaft, Nr. 2, 2005 
Hrsg: Christoph-Graupner-Gesellschaft e.V., Darmstadt 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-OB Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 4: Kirchenkantaten; noch nicht erschienen. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Koch Koch, Eduard Emil: 
Geschichte des Kirchenlieds und Kirchengesangs …, Verlagshandlung Christian 
Belser, Stuttgart, 1867 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

Lichtenberg 1720-
1721 

Lichtenberg, Johann Conrad: 
Geiªli¡e | Betra¡tungen/ | wel¡e | na¡ gewi¸en in denen | Feª- und Sontag¨ Evange-
lii+ | enthaltenen Materien/ | poëtiº verfa¸et/ | in der Ho¡- Fürªl. Hof-Cape\e | zu | 
DARMSTADT/ | da¨ gan…e 1721.te Jahr hindur¡ | in der ordentli¡en | Kir¡en-
MUSIC | soˆen mu@$iret werden. | [Linie] | Darmªadt/ | gedru¿t bey Caspar 
Klug/Fürªl. He¸is. Hof- | und Can…ley-Bu¡dru¿er. 
Original: ∙ Greifswald, Universitätsbibliothek; Signatur UB 527/FuH 7942 

adn375 
 ∙ Marburg, Universitätsbibliothek, Bibliothek Religionswissenschaft; 

Signatur 760 
Kopie: Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek; 2003 A 0517 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 
Auch als Digitalisat: 
https://www.ulb.tu-
darmstadt.de/media/ulb/spezialabteilungen/musik_1/Noack.pdf 

Wackernagel Wackernagel, Philipp:  
Das deutsche Kirchenlied, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1964 

  

                                                   
75 Verfasser irrtümlich: Lehms, Georg Christian. 
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16 Bde. [in 32 Teilbänden]. Leipzig: S. Hirzel 1854-1960. 
Quellenverzeichnis 1971. 
In http://www.woerterbuchnetz.de 

WB Lexer Lexer, Matthias:  
Mittelhochdeutsches Handwörterbuch. Zugleich als Supplement und alphabeti-
scher Index zum Mittelhochdeutschen Wörterbuche von Benecke-Müller-
Zarncke. Nachdruck der Ausg. Leipzig 1872-1878 mit einer Einleitung von Kurt 
Gärtner. 3 Bde. Stuttgart: S. Hirzel 1992. 
In http://www.woerterbuchnetz.de 

Wikipedia WIKIPEDIA Die freie Enzyklopädie 
in www.wikipedia.de. 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 


